Von dieſem Blatte erſcheint woͤchentlich (Donnerſtags) ein halber Bogen. 
Der Pränumerationspreis iſt 20 Zr für das Jahr. 


Stück 25. Kamienietz, den 22. Juni 1854. 


N 93. Gemäß $ 15 der Verordnung vom 26. October 1850 bringe ich nachſtehend 
die Namen derjenigen Reſerven und Landwehrmannſchaften, deren Geſuche um einſtweilige Zu 
rückſtellung im Fall einer Einberufung zu den Fahnen ihrer häuslichen, gewerblichen und Fa— 
milien-Verhäͤltniſſe wegen von den beiden permanenten Mitgliedern der Kreis-Erſatz-Commiſſton 
in dem am 16. v. M. angeſtandenen Termine als begründet anerkannt worden find, zur öffent 
lichen Kenntniß: Franz Santa zu Bitſchin, Franz Pawlik zu Boyczow, Carl Giemza zu Chech— 
lau, Joſeph Sobel zu Ciochowitz, Erdmann Berger zu Eiſengießerei, Andreas Triba zu Elgot 
Z., Wilhelm Sinner zu Jaſten, Herrmann Rölle zu Kieferſtädtel, Joſeph Krawietz und Robert 
Wabnitz zu Langendorf, Eduard Kern zu Laskarzowka, Johann Folwaeny, Franz Czedziwoda 
und Joſeph Pawletko zu Latſcha, Joſeph Schifezik zu Lona und Lany, Jacob Stypa und Symon 
Matlok zu Lonia, Alex Poczkay, Andreas Smaezuy zu Lubie, Franz Winkler zu Petersdorf ſt., 
Carl Kowolik zu PBızezchlebie, Adalbert Macioſchek zu Radun, Franz Aulich zu Rzetzitz, Con— 
ſtantin Heptner zu Schalſcha, Vincent Kaſik, Joſeph Michalski zu Schierot, Thomas Wienchol, 
Franz Bujara zu Schwieben, Joſeph Nowarra zu Tatiſchau, Jacob Pietrowsky, Martin Wins- 
gol, Mathäus Styppa zu Wydow, Michael Bieniek zu Gr.⸗Zaolſchan, Simon Vorreiter und 
Franz Strzodka zu Pfrl. Zaolſchan. 


Dieſe Berückſichtigungen bleiben nach § 14 der oben gedachten Verordnung nur bis zu 
dem nächſten Sitzungstermine der Commiſſion im Herbſte dieſes Jahres in Kraft, inſofern die— 
ſelben bei erneuerten Anträgen und nach wiederholter Prüfung der Verhaͤltniſſe nicht aufs Neue 
beſtätigt werden. 5 


Kamienietz, den 12. Juni 1854. 


Der Königliche Landrath 
Graf Strachwitz. 
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NM 94. Unter Bezugnahme auf die Kreisblattbekanntmachung vom 22. December 
1852 (Kreisbl. vro 1853, Stück 1, . 1) bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntniſt, daß 
für das zweite Halbjahr 1854 die nachbenannten Krieger eine Unterſtützung von 3.24: aus der 
Kreis-Kommunal⸗Kaſſe zu erhalten haben: Georg Krzanowski zu Althammer, Martin Zurek 
zu Boguſchüͤtz, Joſeph Grzechca zu Czakanau, Franz Wypadlo zu Ober-Dziersno, Jakob 
Malcherczik ebendaſelbſt, Johann Kempa zu Elgot v. Gr., Gabriel Schulz zu Gieraltowitz, An- 
dreas Kutſch zu Alt⸗Gleiwitz, Johann Soika zu Stadt Gleiwitz, Bernhard Schimanietz zu 
Koppinitz, Bartek Pszola zu Langendorf, Andreas Wyzgol zu Laskarzowka, Peter Schweſtkowitz 
zu Oſtropa, Franz Scholz zu Otmuchow, Anton Dzicher zu Peiskretſcham, Andreas Zarek eben— 
daſelbſt, Paul Schmidt zu Potempa, Andreas Knappik zu Przezchlebie, Paul Bednorz zu Rud— 
zinietz, Joſeph Bolik zu Schierot, Bartek Knoppik zu Schwieben, Lorenz Cieslik zu Tatiſchan, 
Jakob Macha zu Trynnek, Woilek Kaminski zu Tworog, Franz Schlenzek zu Ziemientzitz, Mi— 
chael Zelka zu Elgot v. Gr., Franz Baron zu Gieraltowitz, Johann Kneif zu Pfrl. Zaolſchan. 

Ich fordere die betreffenden Ortsgerichte auf, die genannten Veteranen hiervon in Kennt— 
niß zu ſetzen und ſie anzuweiſen, die ihnen zugedachte Unterſtützung im Laufe des Monats Juli 
d. J. gegen gehörig beſcheinigte Quittung bei der Kreis-Communal⸗Kaſſe in Gleiwitz zu erheben. 

Die Quittungen der Beneficiaten müſſen von den Ortsgerichten dahin beſcheiniget ſeyn, 
daß der Ausſteller noch am Leben iſt und die Quittung eigenhändig vollzogen hat. 


Kamienietz, den 13. Juni 1854. 


Der Königliche Landrath 
Graf Strachwitz. 8 


N 95. Nach $ 5, „ 3, des Geſetzes wegen der Kriegsleiſtungen und deren | 


Vergütung vom 11. Mai 1851 ſoll zu der den Landräthen obliegenden Vertheilung des im Falle 
einer Mobilmachung von den Gemeinden des Kreiſes aufzubringenden Bedarfs an Brodmaterial, 
Hafer, Heu und Stroh ein Ausſchuß von der Kreisveriretung gewahlt werden, und ich bin dem⸗ 
zufolge von der Königlichen Regierung veranlaßt worden, eine dergleichen Wahl von der Kreis— 
verſammlung vornehmen zu laſſen. 


Den Kreistagsberechtigten Herren Rittergutsbeſitzern, ſowie den Herren Kreistagsabge— 
ordneten der Stadt- und Landgemeinden, mache ich daher bekannt, daß ich bei dem zum 30. 
Juni d. J. Vormittags 10 Uhr in Gleiwitz im Gaſthauſe zum ſchwarzen Adler anberaumten 


Kreistage, zu welchem ich bereits beſondere Convocatorien erlaſſen habe, außer den darin auf- 


geführten zur Berathung kommenden Punkten auch noch die Wahl des beregten Ausſchuſſes be- 
werkſtelligen laſſen werde, und erſuche ich die Mitglieder der Kreisverſammlung, ſich zu dem 
angeſetzten Kreistage recht zahlreich einfinden zu wollen. 


Kamienietz, den 14. Juni 1854. 


Der Königliche Landrath 
Graf Strachwitz. 
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N 96. Es ſteht eine Vermehrung der Schulabtheilung zu Potsdam für den Herbſt 


dieſes Jahres in Ausſicht und iſt daher einer recht zahlreichen Anmeldung junger Leute zum frei⸗ 
willigen Eintritt in dieſelbe wünſchenswerth. 

Indem ich die auf die Einſtellung in die gedachte Schulabtheilung Bezug habenden 
Nachrichten des Königl. Kriegs-Miniſteriums vom 15. Januar 1852 hier unten nochmals ver— 
öffentliche, bemerke ich zugleich, daß diejenigen jungen Leute, welche den in Ne bis 8 vor- 
geſchrieben Erforderniſſen entſprechen und in die Schulabtheilung zu Potsdam freiwillig einzutreten 
wünſchen, mit den in . 11 bezeichneten Atteſten ſich ungeſaäumt bei dem Koͤnigl. Major und 
Bataillons-Commandeur Herrn v. Glisczinsky in Gleiwitz perſoͤnlich zu melden haben. 


Kamienietz, den 17. Juni 1854. 


Der Königliche Landrath 
Graf Strach witz. 


Nachrichten 
für diejenigen Freiwilligen, 
welche in die Schulabtheilung zu Pots da m eingeſtellt zu werden wünſchen. 


1) Die Schulabtheilung hat die Beſtimmung, Unteroffiziere fuͤr die Linien-Jufanterie auszu— 
bilden. 

2) Auf die wirkliche Beförderung zum Unteroffizier giebt aber der Aufenthalt in derſelben an 
und für ſich noch keinen Anſpruch; die Beförderung in der Armee hängt vielmehr von der 
Führung, den erlangten Dienſtkenntniſſen und dem Eifer jedes Einzelnen ab. a 

3) Die Zöglinge der Schulabtheilung ſtehen unter den militairiſchen Geſetzen, wie jeder andere 
Soldat des Heeres, und ſie werden nach ihrem Eintreffen bei der Schulabtheilung auf die 
Kriegsartikel verpflichtet. 

4) Bei dem einſtigen Uebertritt der Zöglinge in das ſtehende Heer ſteht ihnen die Wahl eines 
beſtimmten Truppentheils nicht frei, indem ihre Vertheilung lediglich von dem Bedürfniß 
in der Armee abhängt, weshalb die damit nicht im Einklange ſtehenden Wünſche der 
Sönlinge oder ihrer Angehörigen immer nur in ganz beſonderen Fällen berückſichtiget werden 
önnen. 

5) Der in die Schulabtheilung Einzuſtellende muß wenigſtens 17 Jahre alt ſeyn, darf aber 
das 20. Jahr nicht vollendet haben. 

6) Er muß mindeſtens 5 Fuß 2 Zoll groß, vollkommen geſund, frei von körperlichen Gebrechen 
und kraͤftig genug zum Militairdienft ſeyn. 8 

7) Er muß ſich bis dahin tadellos geführt haben. 

8) Er muß leſerlich und ziemlich richtig ſchreiben, ohne Anſtoß leſen und die vier Species 
rechnen können. 

9) Er muß ſich bei ſeiner Ankunft in Potsdam dazu verpflichten, für jedes Jahr des Aufent— 
halts in der Schulabtheilung zwei Jahre im ſtehenden Heere zu dienen (der Aufenthalt in 
der Abtheilung dauert in der Regel drei Jahre), mithin zu einer neunjährigen Dienſtzeit, 
mit Einſchluß der Dienſtzeit in der Schulabtheilung. 

10) Er muß mit Schuhzeug und Wäfche ſo verſehen ſeyn, wie jeder in die Armee eintretende 
Soldat. Ingleichen mit 2 Ne, um ſich nach feiner Ankunft in der Schulabtheiluug das 
nöthige Putzmaterial anzuſchaffen. 
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11) Wer die Aufnahme in die Schulabtheilung wünſcht, meldet ſich perſönlich bei dem Land— 
wehr-Bataillons-Kommando ſeiner Heimath, eder, wer in der Nähe von Potsdam lebt, 
perfönlich. beim Kommando der Schulabtheilung, in dem Zeitraume vom 1. April bis 
1. Juli jeden Jahres und unterwirft ſich einer vorſchriftsmaͤßigen Prüfung, zu welcher er 
folgende Papiere beizubringen hat: a) Taufſchein, b) Führungsatteſt ſeiner Ortsobrigkeit, 
c) Führungsatteſt ſeines Lehr- und Brodherrn, d) Zuſtimmung feines Vaters oder Vor— 
mundes zum Eintritt in die Schulabtheilung, beglaubigt durch die Ortsbehoͤrde, oder die 
mündliche protokollariſche Erklärung dieſer Perſonen beim Landwehr-Bataillons-Kommando, 
e) das Schulzeugniß der von ihm zuletzt beſuchten Schule, t) den Impfſchein, g) den 
Confirmationſchein, h) eine durch die Ortsbehoͤrde beglaubigte Angabe über die Anzahl 
der Brüder und Schweſtern und des Standes, Gewerbes und Vermögens des Vaters. 

12) Iſt die Pruͤfung durch das Landwehr -Bataillons-Kommando erfolgt und der Freiwillige 
brauchbar zur Einſtellung in die Schulabtheilung befunden worden, jo hat derſelbe feine 
Einberufung durch das Bataillons-Kommanda abzuwarten; erfolgt dieſelbe, fo geſchieht 
dann die Beförderung zur Schulabtheilung auf Anordnung der genannten Behörde. 

13) Die einberufenen Freiwilligen werden ſo abgeſchickt, daß ſie Anfangs October in Potsdam 
eintreffen. 

14) aten oder Vorſtellungen wegen etwaniger Nichteinberufung bleiben unberüͤckſichtigt. 

15) Die zur Einſtellung in die Schulabtbeilung für qualifizirt erſcheinenden Freiwilligen werden 
durch die Landwehr-Bataillons-Kommandos der Schulabtheilung ſpäteſtens bis zum 20. 
Juli jeden Jahres angemeldet unter Einſendung folgender Atteſte über jeden Einzelnen: 
a) des durch die kriegsminiſterielle Verfügung vom 29. Mai 1844 vorgeſchriebenen Nationals, 
bp) des vorgeſchriebenen ärztlichen Atteſtes, e) des Schulzeugniſſes. 

Sind keine Freiwillige anzumelden, ſo iſt dies der Schulabtheilung anzuzeigen. 


Berlin, den 15. Januar 1852. 


Das Kriegs ⸗Miniſterium. 


. 


(Rach Preuß. Maaß und Gewicht.) 


Heu, 
der Centner 


Butter, 
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